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Hypnosetherapeut Erhard Freitag $0 
verrät seine Geheimrezepte 

D
M! K1nd0< d•r Sond<lrschule 
1n Rosenhoek'n S•fld erscaun1· 
Frau Albert Ihre Lehfenn ist 
niclll mo~r gereizt und 

SCl>mpft noehl wie sonsl bei 1eder 
Gelegooho.t. S.. SW\(jl und l<lcl1I 
und iSI gulet Droge Und al>geflom­
men hal 5191 Auch .m Lehrerz.1rrvner 
bemelid man die Verilnderung: 
E!eonore Albert die sonst nieder· 
gnct\lagcn und '''ung W\r'k\e, mlt 
hangenden S.:huhem Ihre 98 Kilo 
(bei 1 60 m K&pe<groO. 40 Kilo 

Ubergewochll) seh~end VOf• 
wär&sbewegte. ist mit einem Mal 
enet91egeladen. vOUiet Sel:>et~ 
wulllsein .•• „ Oie hat s.cil al>et IOll 
·rausgemachl!" me1n1 eW> Kof'­
anerkenneod ,.Fr\11-jahrSJ<ur? 

Beonore ntrinken. S.e hal steh in 
den fetzten Wochen •·ne bffon­
dere Art von ErtloUig gegönnl: 
eine Hypnose-Tller!IJ)ie bem be-

Exklusiv in frau aktuell Exklu 

Erhard Freitag. 
Deutschlands 
befühmtestc-r 
Hypll0$&­
Therapeut, bietet 
Mensel-. mtt 
Schwieri$jkeiten 
Hltfe an: Uber 
TonkaSsetten gibt 
er Ihnen Slgnate 
zur Problem­
t>owälügung Im 
Untetbewußtseln. 

rOtwruen Erh41rd Freitag l/'I s.inem 
MOncttener tns111ut Warum woUte 
E*>nore 91ne Therapie machen? 
„ Das llatte viele Gn:inde" , etld6rt 
sie „Hauptsächlich naliir!ICh. - 1 
eh endoch dauemanmeinGOW1Cht 
reQ.Jzoeren wil. Es 9"'9 so niCl>t 
we.-er Immer <Meder habe ich a!kt 
mögl c:hen Dillen gem-1, Fa· 
stenkuren probien. Yoga. Medtta· 

bOneCl. . Alleshall in'W'ner'ncxkUrze 
Zet1. -schon bald war <1er 5'>eClt 
dann w1edet drauf. 

Na 1a. und letzte Wethnael\len 
echenkte mrre1n Freund diese Ton~ 
kasselte ,SChlank sein - ldea~ 
wicht 9f1'81Chen und halten·. Alf der 
Kassette Sind jenseilS der HOr· 
schwelle Suggestionstexte von Er­
hard ~reitag mit einer Medllatt0ns„ 
nivslk zusammenkopien - und 

zwDr 10, doB man dlo Summo von 
Erhard Frollag nur Im Untel'be· 
wußlseln wQhmlm1nr 

Ich war zu der Zeil u1l9eheuer 
depnmlerl. und ich dachte mir. 
wenn Ich erst &Ch1ank bin, dann 
habe iCh ale meine Probleme ge-
108! So hörte ICh die Kassette. 
wann immer es 9•ng Aber der Er· 
fo~ J1eß euf sich wanen Da nef ich ~ 
In dCY Praxis Fr„tag an und fragte. ~ 
was 9Ch tatsch oemacnt hatte. Er· j_ 
hard Frertng 9ud mte:h zu einem Ge+ ~ 
SOf~ elf't. Und danach „,..e1e ICh. ~ 
da8ChganzeJ1etinm.1MrTonkas· 4 
serte nteht weiterkommen wurde. .:. 
Me ne PrObleme waren vtelscix:h· ~ 
t190r E1 91ng nicht nur ums Ge- !, 
wicht lc:h brauchte zusätzl"h die Ws 
Hilfe ft'lnet Fachmanns, und so &nt- c 
schloOH:hmlchzueinerTherapie.·• ~ 

Wie hal Ertiard Fre11ag Eleonore ~ 
hotfcn könnon'? „Ich mußte z:u· ;;: 
n"chs1einmal1hreGeschfchte ken- :: 
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in frau aktuell Exklusiv in frau aktuell Exklusiv in frau aktuell Exklusiv 

nen" . ertäutert uns der Hypnose­
Therapeut später. „Eleonore hat 
eine ausgesprochene Gier nach 
Kohlehydraten. besonders nach 
erot · · Eleo00te s.e!bst erzählte uns: 
.. Ich bin 1933 geboren. war eine 
Frühgeburt. Meine Mutter mästele 
mich regelrecht - aus Liebe. Da· 
mals wußte man ja_ noct. nicht viel 
über die richtige Ernährung von Ba­
bys. Dann kam der KriGQ. Nah· 
rungsminel \Varen Mangelware. Ich 
stopfte'Cll1es in micil hinein. was eß· 
bar war, hatte sländtg Angst, ich 
würde verhungern. 

Mit vierzehn Jahren kam ich in ein 
tntemat. Dort fühlte ich mich sehr 
einsam. Mutter schickte mir immer 
frisches Brot. Das mochte icil be­
sonders gern . . . " Erhard Frekag 
erklärt: „ Brot verband sich für das 
Mädchen mit etwas Schönem. Es 
Wtlrde Ersatt für Zuwendung, 
Liebe, Geborgenheit. Später hatte 
Eleonore dann Eheprobleme: Ihr 
Mann betrog sie. Wieder aß Eleo· 
nore, aus Kummer, aus Sehnsucht 
nach Liebe und - unbewußt - um 
sich einen ,Schutzpanzer· wzule· 
gen. 

Man hatte sie zutiefst verletzt, 
das some ni<:llt mehr geschehen. 
Der Panzer- so ihr falsch program· 
m1ertes Unterbewußtsein - würde 
sie schützen. Doch Eleonore wurde 
noch ein.mal sehr weh geten: Ihr 
Freund, mit dem sie nach ihter 
Scheidung sieben Jahre zusam· 
men!ebte. verließ sie wegen einer 
jOngeren Frau. Noch dicker wurde 
der Panter, noch größe1 das ~­
dürfnis nach Sdlutz, noch größer 
ihre VerlettJichkeit, noch schlim­
mer das Vertange-n nach den dick· 
machenden Kohlehydraten. 

Eleonore aß aus Frust, nahm im­
mermehrzu. Sie verachtete sk::htilr 
ihre Gier. begann, ihren Körpor zu 
hassen . . . Sie hatte alle Lebens· 
freude ver'IOC'en. ihr einziges Ver­
gnügen war das Ess-an ... Meine 
Therapeuten und Ich haben ihr mit 
unserer Hypnose-Therapie ·zu­
nächSI einmal die Problematik be· 
wußt gemacht. Wir haben das 
raJsch programmlene Unterb<>­
wußtsein korrigiert und Suggestio­
nen gesetzt, die Eleonore dazu 
bringen. ihren Körper zu akzeptie­
ren, zu sehen. daßs'*e eine Pef'Sön· 
liohkeil ist. die um Ihrer selbSI w111en 
von anderen gemocht wird. 

Ihr Untetbewußtsein sagt ihr 
jetzt, \V~viel ste 0-5$ef"l darf, Vl.'AS für 
ihren K6rpergutist. Wenn sie haute 
das Bedürlnis hat, als Ersatz für ir­
gend etwas zu essen, dann tut sie 
sich stat:t dessen auf andere Weise 
etwas Gutes. Sie tut Dinge, die ihr 
Freude machen: Sie singt 1m Chor, 
spielt Klavier, macht lange Spazier­
gänge, is1 mit Freunden zusam· 
men. Sie braucht jelZI keln9n Pen­
zer mehr, mil dem sie sich in krlti· 
sehen Momenten schtlttt. 

Durch die Therapie hat sie ge­
lernt, sich gegen Angriffe von au­
ßen, gegen die Härte des Lebens. 
zu wehren. Ihr Fellpanzer hat keine 
FunkbOn mehr. er kann jetzt abge· 
baut werden. Mit der Kratt ihrer Ge­
danken uncr m it der ständigen Vi­
sualisierungihres Idealgewichts 60 

Auch Sie, liebe Leserin, kön· 
nen mit Erhard freitags Me.. 
thode Pfunde verHeren und 

danach schlank bleiben : „frau 
aktuell„ verlost 50 seiner Ton· 
Kassetten mit dem Titel 
„ SCHLANK SEIN - tDEALGE· 
WICHT ERREICHEN UND HAL· 
T'EN"'. Oarauf s ind Signale, die 
in Ihr Unterbewußtsein e!lndrJn­
gen und Ihnen hel fen, Ihr Pro­
blem schnell zu überwinden. 
Außerdem gibt es drei Abnehm­
Seminare bei Erhard Freitag In 
seinem Münch ener Institut zu 

Kilogramm wird sle es bald schaf­
fen. Natiirlieh geht so etwas nicht 
von heute auf morgeni·· UndVlieviet 
ha! Eleonore bis jetzt sd'lon von ih­
rem „Panzer" abgebaut? „ 18 Kilo 
in vfer Wochen". sagt sie stoJz . 
„ Und es geht weiter. Jetzt - nach 
der Thetapie - arbeite Ich erfoJg· 
reich mit Erhard Fteitags Sugge­
stions-Kassette\' ' 

In der nachsten 
„trau aktuell": 

Mein Mann war unsicher 
und gehemmt. Erhard Freitag 

machte aus ihm einen 
erfolgreichen Manager! 

gewinnen! (Kosten für Anreise 
und Aufenthalt in München 
m üßte die Gewinneri n aller· 
dlngs selbst tragen.) Wenn Sie 
eine Kassette oder ein Seminar 
bet Erhard Freitag gewinnen 
wollon, schicken Sie d<tn nach· 
stehenden Coupon ausgefüllt 
an „ frau aktuoU", Adlorstr. 22, 
4000 Düsseldorf 1. Für den Fall, 
daß Sie die Kassette für sich 
Qder Freunde kaufen möchten: 
Es g ibt sie für 29,80 DM bei 
EDITION KRAFTPUNKT, Karls· 
bader Str. 29, 8900 Augsburg. 
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Ich möchte gewinnen! 

D Eine Altnehm· Trainingskassette 

D Ein Abnehm-Seininar in Mlinchen 

(Bttte nur ein Kästchen a.nkre-uren1) 

Nam4t Vorname 

Straße 

Plz.IWohnort 


